
Wie lange ist das nun her? Ein Vierteljahr-
hundert? Mindestens. Aber ganz genau lässt 
sich das auf die Schnelle nicht mehr bezif-
fern. Und auch die geographischen Details 
sind flüchtig geworden. Immerhin: Der An-
lass – rückblickend selbstverständlich als le-
gendär eingeordnet – fand im Tanzstudio ei-
ner Tangoschule statt, irgendwo im Zürcher 
Kreis 5. Also einer Gegend, die damals noch 
keineswegs als angesagt galt, aber halt Raum 
bot für cleveren Blödsinn. 
Die Verlegerinnen des Magazins «Strapazin» 
hatten zu einem beschwingten Umtrunk ge-
laden, der natürlich auch musikalisch um-
rahmt werden musste. Schliesslich tummel-
ten sich auf der Redaktion an der Eglistrasse 
diverse Menschen mit exquisitem Klang-
wissen und performerischen Fähigkeiten. 
Etwa der – leider viel zu früh verstorbene 
– Begeisterungs-Bassist Christophe Badoux, 
der vielsaitig klimpernde Jellyfish-Kiss-Gi-
tarrist Andrea Caprez oder der verwegene 
Texter Christoph Schuler, der als lakonischer 
Grummler in der Frühphase des hiesigen 
Poetry-Slam-Aufbruchs ein eigenes Subgen-
re definierte, in dem er nach wie vor als un-
geschlagener Meister gilt.
Aber zurück ins Tanzstudio. Dort bestiegen 
an besagtem Abend zwei äusserlich eher 
blasse Jünglinge die Bühne. Der Mann am 
Schlagzeug – Chrigel Farner – hatte sich zu 
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Betrifft: Wir retten das «Strapazin»!
jener Zeit mit dem Comicband «Fliegenpilz» 
bereits Legendenstatus erzeichnet, der Typ 
an der blauen Stromgitarre – Phil Duke – 
hatte kurz zuvor unter seinem bürgerlichen 
Namen als Redaktor bei der Musikzeitung 
Loop angeheuert. Eine schwierige Ausgangs-
lage. Aber gleich von einem Himmelfahrts-
kommando zu sprechen, wäre natürlich 
übertrieben. Denn das lustige Duo hatte sich 
vorbereitet und ein konzeptuell durchgeplan-
tes Repertoire am Start (und im Proberaum 
draussen in der Binz pflichtbewusst einge-
übt): Versionen von «Züri Punks» (Sperma) 
und «Campari Soda» (Taxi) in englischen 
Fassungen.
Das hallt nach. Irgendwie. Also nicht der 
Fleiss der Vorbereitung, sondern vor allem 
die Taxi-Zeile «Es isch, als gäbs mich nüme 
me.» Das geht natürlich nicht, Verschwinden 
ist keine Option. Also hat das «Strapazin», um 
den weiteren Betrieb geregelt weiterführen 
zu können, nun ein Crowdfunding gestartet. 
Auf wemakeit.ch – und hier auf Seite 4 auch 
noch direkt per Inserat. Wir alle brauchen 
dieses Magazin. Für ein weiteres Jahrhundert. 
Damit auch die Kinder unserer Kinder ihren 
Kindern nicht erklären müssen, dass der Co-
Pilot von Malaga spricht. Und wie das – in 
gezeichneter Form – aussehen würde.
 
Guido Crayola 

Einschlaufen


